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In der Klinischen Wochenschrift berichtet Doktor

Dengel über die Erfahrungen mit dem Koch schen Heil
mittel Dengel sagt Es bedarf in gewissen Fällen einer
strengen Sichtung derjenigen Kranken welche sür die Be
handlung geeignet sind und welche nicht Es kann dieser
Punkt von vornherein nicht genug betont werden Die
jenigen Kranken deren Leiden auf einem Punkte ange
kommen ist wo die Lebensfähigkeit des Organismus auf
ein Minimum reduzirt erscheint und die Arbeitsleistung der
Lungen in keiner Weise mehr für den Körper genügt
sind entschieden als nicht mehr sür das Koch sche Ver
fahren geeignet zurückzuweisen oder wenigstens mit der
erforderlichen Reserve demselben zu unterwerfen Es mag
dies hart klingen jedoch muß immer im Auge behalten
werden Wer nicht mehr Zeit hat das Koch sche Ver
fahren zu überdauern der taugt nicht sür diese Behandlung
Daß man bei dieser Auswahl viel leichter zu weit gehen
wird als zu vorsichtig sein liegt in der Natur der Sache
Der Kranke sowohl wie sein Arzt werden bis zum Lebens
ende des Patienten zu dem sich bietenden Rettungsmittel
greifen und man sieht doch auch recht Verzweifelte sich
sehr schnell unter der belebenden Kraft dieses neuesten
Heilmittels erholen Der psychische Einfluß ist hiebei
nicht zu unterschätzen Bei genügender Vorsicht in der
Dosirung haben sich üble Zwischensälle bisher vermeiden
lassen doch erfordern vorgeschrittene Fälle jeglicher Art
eine genaue Kontrolirung mit dem Thermometer und
kann nicht genug gewarnt werden vor einem zu schnellenSteigern
der Dosis in schweren Fällen wenn auch hier gerade das
Streben nahe gelegt sein dürste möglichst schnell einen
Stillstand des Leidens herbeizuführen Um den Vielsachen
aus Laien und auch aus ärztlichen Kreisen geäußerten
irrigen Vorstillungen von der durchgreifenden gänzlich
heilenden Wirkung des Verfahrens entgegenzutreten be
darf es nur des Hinweises daß durch kein Heilverfahren
der Welt die einmal zerstörten Theile des Organismus
wieder ersetzt werden können und daß es auch nach Ver
nichtung respektive Unschädlichmachung der Tuberkulose
immer noch der aufopferndsten eingehendsten Thätigkeit
des praktischen Arztes bedürfen wird um dem in der
Mekonvaleszenz begriffenen Organismus zu dauerndem
Wohlsein und zur Leistungsfähigkeit zu verhelfen

Ferner bringen Liebreich s Therapeutische Monats
hefte aus Levy s Klinik weitere Mittheilung über die

Behandlung Lungenkranker Drei Patienten mit beginn
ender Phthise sind von uns als geheilt entlassen worden
da sich ihr Auswurf als bacillensrei erwies und zugleich
die auskultatorischen Erscheinungen wesentlich zurückgingen
Doch möchte ich darauf hinweisen daß aus dem was ich

ZU den Preußen
Eine lothringische Dorfgeschichte von Jacob Regner y

Nachdruck verboten,

Suschen fühlte jetzt instinktiv warum die Mutter auf
einmal so verstimmt und kurz angebunden sei Zum ersten
Male überkam das allzeit willige und sanfte Mädchen
eine Art von Trotz als es sich unter innerlicher Rede
und Gegenrede vornahm die Bas die gute Bas sobald
ausfallende Worte gegen dieselbe fallen sollten in Schutz
zu nehmen natürlich mit der geziemenden Ehrfurcht vor
der leibeigenen Mutter

Das Mittagsessm kam auf den Tisch und störte den
weiteren Gedankengang des Mädchens Nach alter guter
Sitte faltete es die Hände betete aber recht zerstreut das

Vaterunser und hinterher das gegrüßet seist du
Maria

Die Mutter führte fleißig ohne ein Wort zu reden
nach dem Munde der Vater ober kaute hoch oben her
unter und spießte so derb in den weichen Speck als wenn
der an einem Schwein voll Holz und nicht voll Fleisch
gewachsen wäre Bei jedem Stich in das zarte Fleisch
dachte aber der Preußenfranz an die verkehrte Predigt
des Pastors und ihm war als müßte er im stillem Ün
muth jedes Wort der Predigt mitten auseinander stechen
es todt machen Aber er sprach kein Wort da auch die
beiden anderen da keinen Ton redeten Mit Suschens
Appetit war es heute gar nicht weit her

Da wie es eben das Dankgebet gesprochen hatte
klopfte eS draußen am Fenster Die ganze Familie schaute
erschreckt nach dem Fenster Da stand des Pastors Köchin
die Jungfer Marie

Ja was will denn die mit uns heut ist doch Sonntag
und da fbckt man kein Schuh auch wenn sie für die
Jungfer Marie wären

Des Schusters Frau wollte eilig nach dem Fenster
laufen und sich nach dem Begehr der Haushälterin des
Pastors erkundigen Doch flink wie die Jungfer Marie
trotz ihrer anwachsenden Jahre immerdar war hatte sie
das nur angelehnte Schubsensterchen aufgedrückt und
in die Stube hineingeruftn Euer Suschen soll vor oder
noch der Vesper zum Herrn Pastor kommen bleibt nur
sitzen ich hab keine Zeit und weiß auch nit was das
Suschen beim Pastor machen soll aber ich mein das ist
so nur mein eigen Opinion denn mir sagt der Här
gar nichts such nit ein einzig Sterbenswörtchen über
Sachen aus der Pfarrei ich mein aber doch es wär die
Bestellung von wegen denen auf dem Hof da unten

Mit den Worten war die geschäftige Pastorsköchin fort
geeilt Jetzt haben wir es ja jetzt haben wir die Be

Halle jches Tsgcblstt
riehen diese beiden Punkte noch kein bündiger Beweis

für die endgiltige Heilung der Lungentuberkulose sind
Es können in der That die Bacillrn aus dem Auswurf
verschwinden und dann doch räch einiger Zeit wieder auf
treten Es finden sich ja in solcher Lunge abgekapselte
Herde die durch irgend einen Zufall geöffnet wieder neue
Bacillen frei machen können Immerhin sind eine gewisse
Anzahl der leichteren Fälle als geheilt anzusehen Wesent
lich anders liegt die Frage schon bei schwereren Formen der
Phthise vor Allem bet Beginn der Kavernen Bildung
Hier haben wir bis jetzt eine endgiltige Heilung noch nicht
beobachtet aber trotzdem ist mit dem Mittel auch bei
diesen Fällen Wesentliches erreicht worden Es gelang
Patienten die mit einer Abendtemperatur von 40,5 ein
geliefert wurden vollkommen fieberfreizu machen selbstver
ständlich zunächst abgesehen von den Tagen wo sie
unter dem Einfluß des Mittels standen Wir haben die
Nachtschweiße in den meisten Fällen prompt verschwinden
sehen ja selbst in Fällen wo vor dem Eintritt in die
Behandlung die Hemden der Kranken des Morgens zum
Ausringen naß waren Eine Abnahme des Auswurfes
wurde fast in allen Fällen beobachtet auch in den
fchwersten Zugleich veränderte derselbe seinen Charakter
indem die münzensörmigen Eiterballen verschwanden und
an deren Stelle ein mehr schleimiger Auswurf welch
letzterer in einigen Fällen auch ganz aufhörte Eine
Körpergewichtszunahme während der Behandlung haben
wir trotz bedeutender Besserung des Allgemeinbefindens
nie beobachtet

5 L ZGeheimer Rath Koch soll kürzlich geäußert haben man
werde vielleicht erstaunt sein wie einfach die Zusammen
setzung seines Heilmittels fei Die einzelnen Theile des
selben läßt er von einer Reihe von Personen herstellen
die Art der Zusammensetzung ist noch sein Geheimniß
von dem er nur zwei Personen Mittheilung gemacht hat
um das Heilmittel sür olle Fälle der Menschheit zu be
wahren
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Halle 24 November
Die Durchführung der kleinen Ulrichstrasze

auf die Oleariusstraße Mit allgemeiner Befrie
digung wurde f Z die Erwerbung des Hallenterrains
seitens der Stadt von der Bürgerschaft begrüßt und
wenn man bei den Entwürfen zur Bebauung dieses wüsten
aber in Folge seiner zentralen Lage sehr werthvollen
Terrains nicht gleichzeitig die nördliche Ausschließung des
selben mittelst Durchführung der kl Ulrichstraße auf die
Oleariusstraße ins Auge faßte so erkannte man wahr
scheinlich die Bedeutung dieser Erschließung nicht so klar

scheerung platzte des Schusters Frau laut und ganz gegen
ihre Gewohnheit heraus Ich kann mir schon denken
na die Jungfer Marie hat es auch angedeutet was der
Pastor will grade so denke ich aber auch Wenn ich
schon nichts gesagt habe ich habe absichtlich nichts sagen
wollen so habe ich mir doch meine Meinung gemacht
und die steht fest Jetzt sage ich kein Wort gehe du
hernach zum Pastor und höre was der sagt Nein ich
gehe mit denn ich bin haargenau seiner Meinung aber
nein gehe lieber allein du wirst dann hören daß der
grade so denkt wie ich selber Soviel sage ich aber jetzt
schon wenn wir auch arme Leute sind daß du aber
nein ich sage kein Wort bis du zurück bist vom Pastor
Jetzt gehe auf der Stelle hin das Geschirrspülen bringe
ich allein fertig und die Gais füttert dein Vater Jetzt
gehe und bedenke dich nicht lang

Ja meinte der Schuster mit langgedehnten Worten und
an den Gedanken über seine so urplötzlich lebhaft und
hastig gewordene Frau widerkäuend Suschen kann ja
auch nach der Vesper hingehen der Pastor hat es ihm
ja ganz freigestellt Bis dahin können wir selbst ein bis
chen darüber nachdenken was er von unserem Mädchen
eigentlich will Sehe dir nur einmal das Kind an das
ist so erschreckt daß es gar nicht einmal versteht was
ihm der Pastor alles sagen will

Aber die Frau schnitt heute jede Bemerkung ab mit
den Worten Franz es dreht sich um mehr als du viel
leicht weißt Suechen jetzt gehe auf der Stelle hin und
sage ihm nur daß ich dein Vater und auch du selber
dächten w e er denn ich weiß genau was der Pastor
will und gegen dem Pastor sein Wort gibt es kein Wort
in einer Pfarrei

Suschen war in der That erschrocken als die Jungfer
Marie so jählings draußen klopfte Und sie war doch
fönst wenn auch ein stilles so doch ein herzhaftes Mädchen
das nicht so leicht zusammenschreckte Aber heute kam es
sich selbst verändert vor Und dann die gegen alle Ge
wohnheit gereizte Mutter rüttelte es rechten ihrer inneren
Ruhe und Gleichmäßigkeit Jetzt kam auch noch der
Pastor Was der nur mit mir will Ich habe an der
ganzen Geschichte keinen Antheil habe nur zufällig an
der Seite von der Bas gekniet und bin mit ihr auf der
Straße zusammen gegangen Das kann doch kein Ver
gehen sein

Aber daß die soeben überbrachte Ordre in Verbindung
mit ihrer Stellung auf dem Hofe zu bringen sei das
fühlte auch des Preußenfranzen Tochter als sie ohne ein
Wort der Entgegnung den Weg zu dem nahegelegenen
Pfarrhose antrat

Dort schien man schon aus sie gewartet zu haben

Dienstag 35 November

wie beute oder aber man trug an maßgebender Stelle
sehr begreiflicher Weise Bedenken dieses an sich finanziell
bedeutende Projekt noch durch ein zweites zu steigern be
vor nicht die Probe auf das erstere gemacht war

Diese Probe ist nunmehr gemacht Ein neuer mit statt
lichen Gebäuden besetzter Stadttheil ist entstanden die
Stadt selbst hat hier zwei große Schulgebäude und ein
Leihhaus gebaut durch einen ansehnlichen für den Markt
verkehr gewonnenen freien Platz wurde die so dringend
gebetene Entlastung des alten Marktplatzes ermöglicht
endlich wurden die sür Privatbauten abgegebenen Bau
plätze so gut bezahlt daß die Erwerbung der Halle
einen entsprechend günstigen Verkauf des
noch zur Verfügung stehenden Bauterrains
vorausgesetzt als eine auch finanziell sehr glückliche
Operation bezeichnet werden muß

Aber eben diese Voraussetzung wird man sagen
steht auf sehr schwachen Füßen denn die Täuschung

welche diePcivatspekulation in der Halle erfahren hat
wird schwerlich zu weiteren Unternehmungen ermuthigen
die Halle ist eben keine Geschäftslage weil die erste Be
dingung hierzu ein lebendiger auf natürliche Wege ge
leiteter Verkehr fehlt

Wäre die Möglichkeit wirklich ausgeschlossen dem Ver
kehr solche Wege zu schaffen so stände es allerdings nicht
gut um das was man hier schon gemacht hat und das
werbende Kapital würde sich mit vollem Rechte von der

Halle abwenden Sehr erfreulicher Weise ist dem aber
nicht so vielmehr ist in einem bereits vorhandenen Straßen
zuge welcher nur geöffnet zu werden braucht
die Entwicklung eines Verkehrs gesichert der nach analo
gen Berichten in anderen Städten schneller als man glaubt
eine Ausdehnung gewinnen wird an der man sehr über
rascht sein dürfte Man schiebe nur den Riegel weg welcher
die kleine Ulrichstrage von der Oleariusstraße abschließt
und man wird sehen wie es nicht nur in der Halle le
bendig werden sondern wie der Verkehr auch in dem west
lich der großen Ulrichstraße gelegenen Stadttheile die ihm
geöffneten Wege zu finden wissen wird

Die Ausdehnung der Stadt Halle ist durch örtliche Ver
hältnisse im Wesentlichen nach Norden und Süden ge
wiesen da im Westen das Jnundationsgebiet der Saale
den Anbau verbietet und im Osten der Zentralbahnhof
sich vorgelegt hat der zwar die Bebauung in östlicher
Richtung nicht unmöglich macht aber dieselbe doch stark
beeinträchtigt Der von Norden nach Süden und in um
gekehrter Richtung sich bewegende Verkehr geht gegenwärtig
bis auf einen geringen Bruchtheil durch die Bernburger
Geist große Ulrichstraße Kleinschmieden Marktplatz
Schmeerstraße alter Markt von wo er sich in der Rich
tung nach Glancha und nach dem Steinwege spaltet

Welchen Schwierigkeiten dieser außerordentlich lebhafte
Verkehr geradein dem frequentesten Theile dieses Straßen

zugs rn der großen Ulrichstraße begegnet ist zu

denn in der offenen Hausthür stand die Jungfer Marie
und deutete mit ernster und vielsagender Miene nach dem
zweiten rechts am sauberen Hausflur gelegenen Zimmer
klopf nur da an der Herr Pastor ist noch in der Falls
s rukMAsr aber er wartet da auf dich

Während des kurzen Weges zum Pfarrhaus hatte das
Mädchen sich eingeredet daß es auf keinen Fall den
Pastor fürchte ihm Rede und Antwort stehen werde
auch wenn er böse sei Aber ein Pfarrhaus ist kein ge
wöhnliches Haus das sieht so ernst und so feierlich drein
das ist inwendig so geleckt sauber da schauen schon in
dem Hausgang Heiligenbilder von den Wänden herab
und mahnen zur Ergebung Und auch die Luft die
durch das ganze Haus weht ist nicht kalt und zugig
die weht einem süß und heilig grade so wie ein dünner
seiner Weihrauchgeruch um das Gesicht und in die Nase
Suschen hatte nun da sie vor der Thür zaghaften Ge
müthes stand und schüchtern anklopfte die Empfindung
als wenn das Haus eine Kirche und das Zimmer das
sie nun betreten sollte ein großer Beichtstuhl sei Daß
da drinnen ein Eßtisch mit allerlei lieblichen Gerichten
stehe und dahinter in aller Behaglichkeit ein im Grunde
guter und gemüthlicher Herr sitze der si H über des Leibes
Atzung sreue wie andere Sterbliche auch das kam dem
plötzlich unsicher und ängstlich gewordenen Mädchen gar
nicht in den Sinn Es klopfte an und trat hinein auf
das laute ZZatrsz das von drinnen schallte

Ah das ist ja unser brav Maidel unser Nachbarskind
da komm mal her mein Kindel und gieb mir ein Patsch
händchen siehst du daß du auch mal ein Visite machst
das ist schön recht brav gelt du hast die Aepsel gern
Komm mein Kind gute Aepsel wie im ganzen Dorf
kein sind Da hol dir einen mach kein Geschichten und
genir dich nicht im geringsten Da setz dich auf den
Stuhl mir grad gegenüber und hab kein Angst du wirst
nicht gebissen

Jzrum dachte Suschen indem es sich wirklich auf den
bezeichneten Stuhl langsam und sittsam niedergelassen
ohne indessen die vorgeschobenen Aepsel zu beachten ist
das derselbe Här der vor dem Mittag so grimmig in
deinen Stuhl und auf die Bubenseite guckte und so
arg auf der Kanzel raifonnirt hat

Su hen wußte aber bei feinen jungen Jahren noch
nicht ebei einem guten und reichlichen Mittagsesfen
die s mteste Seele mit unwiderstehlicher Gewalt in
die s hen Wasser des Körpers hinabgezogen wird und
nach r berückenden Bade umgewandelt auftaucht und
mit el großen Portion von Behaglichkeit eine Zeit
lang auf irr Oberfläche schwimmt Es wußte auch nicht
daß eii wohlwollender Photograph den Kunden die mit



bekannt um darüber auch nur noch ein Wort zu verlieren
Ebenso bedarf es keines Beweises daß diese Straße schon
den gegenwärtigen Verkehr in erwünschter Weise nicht auf
zunehmen vermöchte selbst wenn dieselbe bereits durch
gängig auf die festgesetzte Breite von 11 iu gebracht wäre
Endlich aber ist von dem Reitbahngrundstück an gerechnet
nicht der Slraßcnzug große Ulrichstraße Steinweg die kür
zeste Verbindung der Nord mit der Süd Stadt sondern
es fällt vielmehr die geradlinige Fortsetzung der Bernbur
ger Geist straße in die kleine Ulrichstraße und deren Durch
führung nach der Olcariusstraße Ein Bück auf den
Stadiplan zeigt welche bedeutende Abbicgung nach Osten
die große U rich und Schmeerstraße machen und wie diese
Abbiegung erst an der Moritzk rch den Schnittpunkt mit
der künftig einmal südwärts fortgeführten Oleariusstraße
erreicht

M t aller Bestimmtheit wird nach dem Gesagten die in
Rede stehende Straßendmchsührung eine wesentliche Enb
lastung der großen Ulrichstraße zur Folge haben und da
mit eine der schwersten Kalamitäten des hiesigen Straßen
verkehrs wenn auch nicht beseitigen so dcch derartig ab
schwächen daß man die ganz unberechenbar kostspielige Re
gulierung der großen Ulrichstraße auf Jahre hinausschieben
kann

Von dieser sehr schwer ins Gewicht fallenden indirecten
Wirkung des projkctirten Straßendurchbruchs abgesehen
dräng m aber auch diese Verhältnisse des Platzverkehrs
gc rz unabweisbar auf denselben hin Wir wollen hierfür
nur anführen daß feit Verlegung des Wochenmarktes in
die Halle die Bewohner des westlich der großen Ulrich
stlaße gelegenen Stadttheiles zum neuen Marktplätze auf
Wege gewiesen sind die nicht nur an Unbequemlichkeit
d,rs Mögliche bieten Ellenbogengasss schmale Gasst
sondern an einzelnen Stellen geradezu als gefährlich zu
bezeichnen sind Nimmt man hierzu noch daß ganz die
selben Wege täglich von mehr als 1000 Schulkindern
wiederholt begangen werden müssen so scheint uns auch
tn diesem nur flüchtig skizzirten Verhältnissen cm sehr
wichtiger Grund zur Beschleunigung der Angelegenheit ge
geben zu sein

Was mm endlich den Kostenaufwand betrifft welchen
dieses Projekt erfordern wird so kann dieselbe wenn man
den in einer bezüglichen Petition gemachten Vorschlägen
folgen darf als ein im Verhältniß zu den gebot nen Vor
theilen nur mäßiger bezeichnet werden da nur zwei
Grundstück nämlich das Jentzsch sche große Klausstraße
Nr 29 und oaS Fritsche ich große Klausstraße Nr 8
durchgehend nach dem Graseweg Nr 19 zu erwerben

wären Nimmt man hierzu noch daß die Anwohner der
kleinen Ulnchstmße und andern Interessenten je nach ihrem
finanziellen Vermögen die Summe von über 20,000 Mk
der Stadt zur Durchführung des Projekts zur Verfüg
ung gestellt haben so darf man wohl die Erwartung aus
spreckm daß die städtischen Behörden sich zur möglichst
schnellen Lösung d escr Frage bereit finden lassen

Mit Befriedigung ist in den weitesten Kreisen die Er
klärung des Herrn Oberbürgermeisters in einer der letzten
Sitzungen aufgenommen worden daß der Magisttat d ese
in einer Petition angeregten Frage gern näher getreten
sei und den Stadtbaurath bereits mit Ausarbeitung eines
Projektes beauftragt habe Wir zweifeln keinen Äugen
blick daß auch die Stadtverordneten Versammlung einer
an sie gelangenden Vorlage zur Lösung dieser sür den
öffentlichen Verkehr so wichtigen Frage mit gleichem Wohl
wollen entgegenkommen wird

sBürgerverein sür städtische Jntereffen I Bei der
freien Besprechung in der Sitzung am vergangenen Sonnabend
wurde zur Information wie die polizeiliche Bestimm ng be
züglich des Blumenverkaufs durch Kinder in öffentlichen Lokalen
respek irt werde folgender Fall mitgetheilt An einem der letzten
Abend Concerte im Saale des Prinz Carl wurden von einem
Knnbcn Blumenstiäußchen feilgeboten Als der kleine Ver
käufer von einem der Concertbefucher auf das polizeiliche Ver
bot aufmerksam gemacht und zum Einstellen seines Geschäftes
aufgefordert winde erwiderte derselbe mit der Sicherheit seines
vermeintlichen guten Rechtes Wir haben das Lokal gepachtet

Es wurde hierzu von den Vorsitzenden bemerkt daß dem
Inhaber eires öffentlichen Lokals allerdings nicht gewehrt
werden könne feine Räume auch für einen solchen Nebenbetrieb
zu verpachten wenn aber der polizeilichen Bestimmung entgegen
der Blumenverkauf durch Kinder ausgeübt werde so sei der
Wirth dakür haftbar und werde auf erfolgte Anzeige der Strafe

dcr Hand tief im Gelo wühlen können iu sagen Pflegt
wenn Sie ein schö cs und ruhiges Bild haben wollen
dann essen Sie erst gut und dann kommen Sie

Der Herr Pastor war etwas bek 5c wie das so mit
den Jahren bei gutmüthig veranlagten Menschen die ein
bequemes Leben haben und sich nicht viel Bewegung
wachen der Fall zu sein pflegt Diese Art von Leuten
kommt vicht so leicht aus dem Gleichgewicht aber ürenn
sie eine Erregung befällt jagt das Blut volterr d uud
glucksend durch die Adern und wirst das Gehirn durch
einander als wenn die Schädeldecke weiter nichts wäre
al5 ein großer Waschkessel in dem eine Wäscherin Hand
tücher Hemden Kragen und schmutzige Windeln durch
einandcrwtrft und knetet

Aehnlich war es dem Herrn Pastor in der Kirche er
gangen trotzZcm er sich noch am Samstag eine feine Dis
position m t wirkungsreicher aber maßvoller Ausführung
zureckt gelegt hatte für die Sormtagspredi t Daß es
die lö en Buben und vor allen Dingen der Hofbube heraus
merken sollten daß die ganze Predigt sür sie gemünzt
fei das kann kein Mensch dem Pastor verargen Aber
sie mit Namen nennen das wollte er anfänglich nicht
Erst in der Hitze des Gefechts ging ihm der Aerger da
Mit durch Kurzum der Pastor Akgidius Wartelmaiu
war kein übler Mann Und eine herzensgute Absicht
hatte er als die Jungfer Marie zu dem Preußensranzen
schickte und als er nun anh b

Fortsetzung folgt

n cht entgehen Der auf der Tagesordnung der nächsten
Stadtverord e en S tzung flehende Bele ichtungsetat veran
laßte den Vorsitzenden zu einigen Mittheilungen über dielen
Gegenstand insbesondere hob er hervor daß im Ganzen 125
neue Laternen mit einfachen Brennern und 74 Stück Doppst
brenner in den Etat eingestellt swd Man wir der Ansicht
daß eine Vermehrung der Laternen in vorgeschlagener Zahl
an verschiedenen Punkten von der Versammlung werse bean
standet werden So wurde z B eine Vermehrung der Later
nen auf dem Leipziger Platz und in der Delitzicher Straße um
10 Stück für überflüssig angesehm da die vorhandenen Later
nen schon genügendes Licbt gebe würden wenn nur die Leucht
kraft des Gases e ne bessere wäre Ferner wurde aus der
Mittender Versammlung angefragt welche Vorsihtsmaßregeln
zur Sicherung dcr st duschen Kassen entweder schon getroffen
oder in Aussicht genommen seien W wurde hierzu mitge
theilt daß fernerhin nicht nur zwei sondern drei Schlüssel zu
den Tressors vorhanden und in drei verschiedenen Händen sein
werden daß außerdem die Mannschaften der Feuerwehr an e
Wiesen sind das Rathhaus sowie auch das Sparlussengebäude
zu kontroliren und daß endlich die Trepp im Rathhause eine
doppelte Absperrung e halten soll Zum Schlüsse der Besprech
ungen wurde noch e nmal die Reorganisation der Execu
tivpolizei gestreift und gab man der Hoffnung Raum daß
die bezügliche in nächster Stadtverordneten Sitzung zu erwar
tende Vorlage mit Vorschlägen kommen werde welche zur Ab
stellung der bisherigen Mängel und Mißstände führen werden

5 sGeburtstag j Unser geschätzter Mitbürger dcr Geh
Med, Rnth Dr Gräte feierte gestern im Kreise seiner Familie
das Fest seines 60 Geburtstages Man kann bei dieser Ge
legenheit berichten daß der Gesundheitszustand desselben in
steigender Besserung ist

Universität HiUte dlsputirten in der Aula hiesiger
Universität behufs Erlangung der philosophischen Doktor
würde die Herren Ludwig Klingncr aus Schleiz und Karl
Voretzsch aus Altenbura i S

An Professor Schliemann aus Athen wurde durch
Geheimrath Schwache eine schwere Ohrenoperation voll
zogen die aber glücklich verlaufen ist Jedoch wird der
Patient noch mehrere Wochen hier in Behandlung bleiben
müssen

Mus der Familie Schliemmm j Griechische und
deutsche Zeitungen meldeten vor Kurzem daß sich die Tochter
von Dr Heinrich Schliemann Fräulein Andromache mit
einem Cand dalen der Jurisprudenz Namens G von Streit
verlobt habe Wie Herr Dr Schliemann der N Fr P
aus Halle a S schreibt ist diese Nachricht eine Erfindung
seine Tochter habe den ihr zugetheilten Bräutigam noch nie
gesehen Herr Dr Schliemann beabsichtigt seine Ausgrabun
gen in Tron am 1 März 1331 fortzusetzen und mitder Zor
Markt zu beginnen

Knnstgewerbevercin HerrAräicekt Paul Wenn
hack aus Magdeburg schreibt uns in Bezug aM unseren
Bericht über die Sitzung des Kunstgewsrbeoereins Es
sind bei dem Preisausichreiden zu einem EHrnwürgerbrief
nebst Einbanddecken die beiden ersten Preise 160 und 140 M
nicht Herrn Robert Wennhack welcher hierselbst als Me
chaniker ansässig ist zugefallen sondern es sind meine
beiden Entwürfe damit plänmrt und bin ich infolgedessen
zur Ausführung von Embanddeck n uid Etzrenbürgerbr ef
verpflichtet worden

Die Neumarktkirche zeigte gestern am Totenfeste wieder
einmal die völlig unzureichenden Verhaltn sse ihrer Räume
im vollsten Lichte Die Predtgt des hochverehrten Herrn
Pastor v Hcffmann hat Andächtige aus der Gemeinde
selbst w e ous den entlez insttn Stadtvierteln versammelt
daß schon bei Begi m der Lirurge es den glücklichen
Besitzern von Kirchstühlen und deren sind nur wenig
auserwählte unmöglich war ihren Platz einzunehmen
viele mußten an den Thüren umkehren die Gänge standen
dicht gedrängt voll selbst die Kirchendiener hatten Mühe
sich beim Kollektesammeln durchzuzwängen Nun ist di
Aussicht daß in der Bälde durch den Bau der ncuen
Neumarktkirche dem abgeholfen wird eine sehr geringe
da bekanntlich die Oberbee örden immer und immer wieder
Bedenken finden die schon längst durch die opferfreudige
Bereitwilligkeit der Gemeinde aufgesammelten Gelder ihren
Zweck erreichen zu lassen Und doch sind die jetzigen
banlichen Verhältnisse der einstigen Kirchhofskapelle so
daß man sich mcht wunde n dürste wenn sie von Bau
polizeiwegen pe chlossen würde oder vielmehr man muß
sich wundern daß dies noch nicht geschehen ist Die Zu
gänge sind so spärlich und so wenig bequem gangbar
daß es bei normalen ruhigen Verhältnissen mehrerer
Minuten bedarf um eine völlige Räumung zu bewirken
Man denke sich gestern einen nur blinden Feuerlärm ob
gleich ein FeuerSgefahr bei den völlig ungeschützten O fen
deren Röhren z T dicht unter dem Traggebälk des
Seitenchors hmwegsühren nicht zu den Unmöglichkeiten
gehört Die Treppe die zu diesem Chor führt ist so
schmal und dunkel die Stufen so auSgetreien daß schon
für gewöhnlich daö Herabsteigen lebensgefährlich erscheint

Dann aber vor allem die zweite nördliche Kirchcnthür
Abgesehen von den erbärmlichen Stufen die hinabsührsu
si det man hier Flügelthüren die jeder Polizeiordnung
spotten Dieselben schlagen nach innen versperren also
den rechts und links befindlichen Hinteren Sitzreihen jeden
Ausgang wenn man es nämlich so weit bringen sollte
sie bei jener Gefahr öffnen zu können Naturgemäß
werden die im Gange stehenden von denen die aus der
Kirche stürzen wollen gcgen diese Thür gedrängt werden
die dann völlig fest verrammt ist Der einzige Ausweg
wären die Fenster die niedrig genug stehen und aus den
Kirchsteig bcqnem führen würden wenn dieselben wiederum
nicht durch Erscnstäbe diebessicher verwahrt wären So
wäre diese Seite unrettbar dem Feuer preisgegeben Diese
Stäbe müßten alle zuerst fallen dann aber wäre ebenso
leicht durch Verlängerung des Windfanges eine nach
außen schlagende Thür herzustellen Auch eine äußere
Treppe zum Chor könnte zur Noth noch angebracht
werden So wäre hoffintlich die fchlimmste Gefahr bc
seitigt und man könnte dann ungestört sich der Andacht
in dem lieben alten Neumarkskirchlcin hingeben

Stadttheater In der Dienstags Aufführung von
Gustav Freitags Die Journalisten wird das neu ver
pflichtete Fräul Elisabeth Greve als Adelheid Rar eck

debui reit Der lyrische Tenor Herr Koch EngliS sinzt
als zweite R lle am nächsten Mittwoch den Lyonel in
der Flotow schen Oper Martha Die Lady wird Frl
Gord n zum ersten Male vertreten Am Donnerstag
findet eine Wiederholung der Oper Norma in der bis
herigen Besetzung statt Dcr von feinem vorjährigen Auf
treten in Halle a S hier noch in bester Erinnerung
stehende württemb Hosschauspieler August Junkermann
wird am kommenden Freitag ein einmaliges Gastspiel als
Onkel Bläsig absolviren Der gefeierte Reuterdarsteller

war ursprünglich für dreimaliges Gastspiel verpflichtet
Durch die KraickM des Künstlers war es ihm unmög
lich geworden seinen vielseitigen Gastspiel Verpflichtungen
vollständig nachzukommen und so mußte auch sein hiesiges
G st picl auf eine Ralle beschränkt werden Herr Junker
mann begiebt sih von hier sus direkt nach Holland um
dort auf den verschiedenen größeren Bühnen seine Reuter
Gestalten vorzuführen Billetbestcllungen zu dem Junker
mann jchen Gastipiel werden bereits heute an der Theater
kasse e, taegengenommen Am nächsten Sonntag werden
Myerbeer s Die Hugenotten in theilweiser Neubesetzung
gegeben

b Victoria Theater Endlich ging gestern Abend der
lang ersehnte Herrgottschnitzer von Ammergau in Scene
und gab vor allcm Frl Wagner Gelegenheit ihr Talent
im eigensten und schönsten Licht zu zeigen Als Loni
schuf sie eine ganze F zur mit festen Stachen und tiefen
Tönen und bewies daß sie am rechten Platze auch
Rechtes leistet Ihr zur Seite stand Herr Clefeld der
leider den Dialekt nicht vollständig beherrschte sonst aber
den alten Schntzzeist und Vater der Loni mit der ganzen
Innigkeit und rührenden Liebe ausstattete deren die Rolle
bedarf Leider hatten auch die anderen Künstler und
Künstlerinnen in Falze des Dialekt Radebrechens etwas
Karrikaturartizes das die sonst hübsche Aufführung beein
trächtig e Der Regie möchten wir den Rath geben mit
dem herrlichen elektrischen Licht auf der Bühne etwas vor
sichtiger unnugehn denn seine Helle macht aus den Felsen
übertünchte Leinwand und zerstört die scenischen Illusionen
Wohlthätig ist des Lichtes Macht wenn sich der Mensch

bezähmt bewacht,
5 ITtiftmlgsfsst I Dcr sich n Halle begründete Hebam

men Verein feiert trimmenden Donnerstag im Neuen Theater
fein 1 Strfiungs est wobei auch eine große Anzahl Aerzte und
Professoren ihr Erscheinen zugesagt haben Der sich sonst den
Fortschritten dcr c Kurts hü lflichen Praxis als auch der Wöch
nerinnen Unterstützung verdienende Verein hat ein umfassendes
Proareimm aufgestellt worunter Concert Festprolog ein Thea
terstück Die al e und die neue Zeit von Hoyer komische Vor
trage u f w

Jmpfmtg mit Ksch scher Lymphe Wie in aus
wärtigen Kliniken st,d auch derkits in der kiesigen chirur
gischen Klmik eine Reihe von Versuchen mit dem Koch ichen
Heilmittel gemacht worden Herr Professor Bramann
der Direktor der genannten Anstalt impfte am Sonn
abend 18 Patienten Frauen Männer und Kmdei die
Koch che Lymphe zum ersten Male ein Der Verlaus der
Kur ist genau derselbe wie ihn Professor Koch in feinen
Schriften veröffentlich hat

s Tev hiesige Zweig Verew für Herbartische
Pädagogik wird ich in feinen Winter Sitzungen nament
lich mit der Besprechung pädagogischer Schriften Herbarts
beschäftigen Für die nächsten Mittwoch im Franziskaner
Restaurant stattfinden e Sitzung liegt vor Herbart Ueber
die ästhetische Darstellung der Welt als das Hauptge
schäft der Erziehung Ausg von Willmann Bd I

Mord Ein schauerliches Verbrechen ist am Sonn
abend Aoend nach ü Uhr in dem Grundstücke Seydlitz
straße S zu Giedichenstcm verübt worden Um die ge
nnnntc Zeit wollte dcr Viccwirth des Grundstücks der
bcjahzte Handarbeiter Sickel das Thor verschließen und

bcgab sich zu diesem Zwecke nach der Einfahrt Hier
traf er zu feinem Erstaunen ein Liebespaar an das nicht
in das Grundstück gehörte und deshalb von dem Manne
zum Verlassen desselben aufgefordert wurde Statt Folge
zp leisten verblieb indeß das Paar hartnäckig an der
Stelle fodaß der Mann Gewalt anzuwenden versuchte
Es kam hierbei zwischen beiden Männ n zu thätlichen
Angriffen die damit ihren Abschluß fans i daß der ein
gedrungene Fremde seinem Gegner das geöffnete Taschen
messer bis ans Heft in die Brust stich Tödtlich verletzt
wankte der Getroffene von bannen und vermochte sich
noch nach seiner Wohnung zu schleppen woselbst er mit
dcm Ausrufe Ich bin gestochen vor seiner anfs Höchste
erschrockenen Frau zusammenbrach Noch wemge Augen
blick und der unglückliche Mann verstarb an den Folgen

der ihm zugefügten schweren Verwundung Ein ver
heiratheter Sohn Sickel s welcher in demselben Grund
stücke wohnt war feinem Vater aus den Tumult hin zur
Hülfe geeilt doch erging es ihm sehr übel Der Messer
held hatte inzwischen mehrere Complicen herbeigerufen
mit denen er über den Mann herfiel sodaß derselbe zahlreiche

Stiche in Kop s Gesicht u s w davon trug von denen
aber keiner lebensgefährlich war Der Thäter Arbeiter
Schöneborn alter Markt 3 hier wohnhaft wurde gestern
sammt der in der Scydlitzstraße wohnhasten Dirne ver
haftet und dem Amtsgericht übergeben Dcr Messerheld
ist erst seit kurzer Zeit verheirathet

5 Todtenfest I Die Frequenz unserer Friedhöle gestern
am adtemeste btieb in Anbetracht der trostlosen Regcnwitter
ung hinter dc der Vorjahre um ein Bedeutendes zurück Ein
geleitet wurde das Todtenfest bereits am Sonnabend durch
ein viertelstündiges Glockengeläute In den Kirchen wurden
überall entsprechende Trauerandachten gehalten Verschiedene

l
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Vereine hatten in ihren Verein lokalen entsprechende Tcauer
feier veranstaltet

Am hiesigen königlichen Amtsgericht werden vom 1 De
zember er ab drei neue und zwar zwei Bagatell Prozeß
Abtheilungen Obj kte bis 300 Mark und eine Stras Abthei
luna Schöffengericht gebildet

sFernsprechverbindnngsanlage 1 Die Kaiser Ober
Postdiiektion theilt uns in einem Schreiben von heute mit
daß die Inbetriebnahme der Ferniprechverbindungs Anlage
Halle a S Magdeburg am 24 d M srüb erfv gen wird
Wir geben davon mit dem Hinzufügen Kenntniß daß zunächst
mir ein Verkehr zwischen den genannten beiden Stästen statt
finden kann

iFernsvrecheinrichtnng l Mit heute tritt folgende neue
Fernsprechzelle in Betrieb Str 549 Chr Küntze u Sohn
Clchoriensabrik am Kirchthor 5

Bankuotenj Mit dem ersten Januar 1891 werden
die 100 Mark Noten fol ender Banken vom Verkehr aus
geschlossen 1 Magdeburger Privatbank 2 Danziger Privat
dank 3 Poieuer Proviuzial Aktienbank 4 Städtische Bank in
Breslau Für den öffentlichen Verkehr Umlaufs ähig bleiben
rcch dickem Zeitpunkte außer den Reichskasseuscheinen 50 20
und 5 Mark nur noch die Bankno en 1 der Deutschen Reichs
dank 2 Frankfurter Bank 3 Sächsische Bank in Dresden 4
Badischen Bank in Mannheim 5 Bank für Süddeutschland in
Darmstadt 6 Bayrische Notenbank 7 Würtiembergische Noten
bank 3 Chemnitzer Stadibank Letztere jedoch nur im König
reich Sachsen umlaufssahig

Brand Die uns von einem unserer Reporter über den
Brand der Wittive Spatz schen Fabrik in Fretimfelde 5 zuge
tragene Notiz wird von der genannten Firma dahin berichtet
daß nicht die ganze Fabrik niedergebrannt ist sondern nur die
in der Mitte gelegene Drahtzieherei während die übrigen
Fabrikanlagen mit dem Wohnhaus Dank sofort bereitstellender
zunächst durch die Fabrikspcitze und darauf durch die Diemitzer
und Halleiche Feuerwehr w rksam u teritützte Hülfe erhalten
büeben Die Drabistrsifabrik kann deshrlb nr fortlaufendem
Betrieb gehalten weidn, auch werden die Arbeiter sast aus
nahmslos weiter beschäftigt

Ei schwerer Unglücksfall ereignete sich heu e früh
auf dem Gülervaimhofe Hierselbst Der Bahnarbeiier sch von
hier verachte zwischen den Wagen eines stehenden Rangirzuges
hindurch zu kriechen als der Zug durch Anstoßen eines weiteren
Wagens in Be r gung qe i n Hierbei kam der Unglückliche
zu Fallen und w r de ar daß er von dem nächstfolgenden
Wagen überfahrni warde E ne schwere Kopfverletzung und
erhebliche Beschädigungen der Beine machten die Ueberführuug
des Venmglücklen nach der Klmik ,othwendig
i Polizei Nachrichten Gestohlen wurden Einem Ge
schirriührer am Mühlrain aus der Wohnung 70 Mark Aus
einem Grundstück inz der Thurmstraße zwei Beitinletts Von
einem Grundstück in der Schwetschkestraße Bleirohr Aus

einer Bodenkammer in der kleinen Ulrichstraße verschiedenes
Spielzeug

Vrosmz nd Reich
lÄ iSdraS kr Origiaalaitttel ist r t g v r Qaillisaa sS

Leipzig 23 November ec Direktor des Kal geologi
schen Landen Instituts Herr Ob rbergrath Peosessor Cruer
warde bei einem Spazierritt vom Pferde abgeworfen und erlitt
schwere V rletzungen welche leider das Leben des hochverdienten
G lehrten in Gefahr bringen

Tenchern 23 November In dem benachbarten Werns
dorf nahm sich ein Mädchen von 22 Jahren durch Erhängen
das Leben Die Veranlassung zu der That ist angeblich Liebes
kummer gewesen

Artern 23 November J isolge der kürzlich durch die
Zeitunger gelaufenen Nachsicht eS solle vom 1 April nächsten
Jahres ab de V ll a üidetri b aui der Uaftrutbahn Artern
Nmmburg cirqetüdr werben c il irt jetzt die köaigl E sen
dahndircciion Erfurt da eine sorche Absicht für jenen Zeit
Punk nicht vorliege

Staffelbach 23 November Was ein Häkchen werden
will krümmt sich bei Zeiten Der 14jäkrige Bauerssoim
Wagner von hie begegnete nach dem hiesigen Ort drei Burschen
im Aitr von 12 bis 14 Jahren die ihn frugen wie weit es
noch nach Bamberg sei Bereitwillig gab der Gefragte Ant
wort Zum Dank dafür erhielt er von einem der Burschen
einen Messerstich in den Hals Aus erstattete Anzeige wurden
alle drei in Br itengübbach festgenommen

Hildburghausen 23 November Als am 20 dss Vor
mittags der 11 Mnu en fällige Werrabahn Güterzug die
Station Achtem cls erließ hatte ein im Dienst der Werrabahn
stehender Arbeiter Namens Baumann als blinder Passazier auf
den zu ei em B cm e sitz führenden Fußtritten Bosto aeiaßt
um auf b gaeme Weiie nach seiner im nahen Dorfe Unter
wallenstadl be egeneu Wohnung gelangen zu können Als der
Zug an diesem Orte vorüber uhr versuchte Baumann abzu
springen fiel dabei aber i o unglücklich zwischen die Wagen und
auf die Schienen daß der Körper im N i in zwei Stücke ge
trennt wurde Ein Kollege Baum uns der als Hiissdremser
mitfuhr war Augenzeuge dieses grauenhaften V rgaxgs Der
Verunglückte hiu e läß eine Frau mit der er erst seil letzt ver
flossenem Ä ontag verheirathet war

Gotha 22 November Wie der Redakteur dcs hiesigen
freisinnigen Tageblattes Herr Carl Boshart mittheilt hat
Hrr Siaeusministcr v Bonin ihn mit etwa einem halben
Schock Beleidigungsklagen bedacht worunter sich sogar eine
im Namen dcs schweraekränkte Ministerialgebäudes befinden

sell Herr Boshart bemerkt dazu sehr selbstbewußt Die
skmmilrchen Anklagen siad so an den Haaren herbeigezogen
daß es außer dem Staatsminister kaum Jemanden geben dürste
dem sich nicht die Ueberzeugung aufdrängte daß es sich hier
nicht um die Verfolgung emes wirklichen Unrechtes sondern
darum handelt einen politischen Gegner der furchtlos und treu
die W ihrheit sagt mundtot zu machen Das wird Herrn
v Bonin aber so löblich das Bestreben auch sein mag nicht
gelingen U d gelänge es auch vorübergehend auf kein nicht
mehr ungewohnten kriminalist schen Wege so wäre damit für
die Machthaber der cobiirq goihaischsn Reiche nichts sewonnen
W r haben Schule gemacht und die Augen Deutschlands aus
die Mißstände in unserm Ländchen gelenkt Das wird auch
nicht anders werden bevor Bonin das Land verlassen hat
Der bevorstehende Prozeß wird uns Gelegenheit geben an
anderer Stelle Zeugn ß abzulegen für Zustände die jener
Herzog Ernst von Coburg der dem gesammten Deutschland das
Ideal eines liberalen Fürsten war nicht einen Tag geduldet
haben würde

x Coburg 22 November Der Landtag zu Rudolstadt
nahm das Geietz über Ausbesserung der Besoldung der Geist
lichen an wonach das erste Mindestgehalt 1800 bei besonders
schwierigen Stellen 2400 Mk betragen soll an Alterszulagen
Wurden nach je 5 Jahren 300 Mark bis zum vollendeten 20
Dienstjahre bewilligt Zur fürstlichen Hofverwattunu wurde
die seitherige Prinzenapanage in Höhe von 3500 Mark als
außerordentl cher Zuschuß bewilligt die beantragte dauernde Er
höhung der Kammerrente des Fürsten um 18000 Mk soll bei
der Etatsfeststellung erledigt werden

Personal Veränderungen in der Provinz
Reg vez Merfeburg Der Regierunasasstssor Freiherr

v Zeikitsch ist zum Landrath des Kreises Naumburg ernannt

worden Dem Oberlehrer Dr Müller am Gymnasium zu
Wittenberg ist das Prädicat Professor verliehen worden Dec
seitherige K eiswundarzt des Kreises Biedenkops Dr Hauck in
Biedenkops ist zum Kreisphysikus des Mansfelder Ssekreises
ernannt worden Am l Januar k I wird die zweite Lehrer
stelle in Erumpa Kreis Querkurt Ephorie Mücheln frei Das
jährliche Einkommen beläutt sich außer freier Wohnung Gar
ten und Heizung auf 750 Mark Bewerber wollen ihre Ge
suche unter Beifügung der Zeugnisse an den Patron Herrn
v Helldorff auf Schloß Bedra bei Merseburg einreichen Im
Bezirke der königl Obsrpostdirektion zu Halle wurden versetzt
Wehlack Ober Postdirektor von Bcomberg nach Halle saale
Kröhnke Poktinspektor von H ille Saale nach Potsdam Weiß
kovf Postinfpektor von Frankfurt Oder nach Halle Saale
Witiig Ober Poltalsistent von Delitzsch nach Roßla Harz
Verstorben ist Geffers Ober Postdirektor in Halle Saale
Angestellt sind Apitzsch Postassistent in Kemberg als Post
Verwalter A H Hoffmann Postassistent In Berga Kvffhäu er
als Postverwaller Ernannt wurden Käferstein Odee Post
direkrions Sekretär in Bitterield zum Postdirektor Brandt
Vostaisistent in Delitzsch zum Obee Postaffistenien In den
Ruhestand getreten ist Kimck P st Sekretär in Weißemels
Der Eisenbahn Stationsvorsteher Bergmann in Geismar ist
nach Wa Hamen ud der St tions Vorst her Zander in Wall
hausen nach Sangerhausen versetzt Der Staiions Auifeher
Sonniag in Blanlenheim ist zum Statious Vorfteher ernannt

Theater Kunst Wissenschaft n d Literatur
Geistliche Musik Aufführung in dsr Marktkirche

Gestern am Vorabend des Todtenfestes fand wie alljährlich
in der von zahlreichen andächtigen Zuhöcern gefüllten Markt
kirche ein geistliches Conce t statt um dessen Gelingen sich
neben der hiesigen Sing Akademie das Hallesche Stadt
orchester ued als treffliche Solisten die Damen Fräul Marie
Berg ans Nürnberg Zooran F l Elisa Lehmann aus
Erfurt Ali die Herreu Heinrich Grah l Tenor und Rud
v Milde Baß aus Berlin hochverdient machten Zur Auf
führung kamen Seb Bach s Cautale Gottes Zeit für Chor
Solostimmen und Orchester Handels Sopran Arie Ich weiß
daß mein Erlöser lebet aus dem Messias beide Kompositio
nen in meisterhafter Wei e von unsrem berühmten Landsmann
Rob Franz bearbeitet sowie Mozartsunzergleichliches Requiem
urd criuhrm di se in allen Theilen den Stempel höchster künst
lerücher Bollendung tragender Werke unter der tüchtigen Lei
tung des Herrn M usikdirektor Reubke Seitens aller Bethei
ligten du chweg eine ebenso sympathische als weihevolle Wieder

gabe Dcr Chor zeugte von sorgfältiger Schulung und ent
faltete in den meist schwierigen reich figuririeu und sugirten
Sätzen der Cantate und des Regriems oftmals große klang
schöne Wirkungen In dem Bach schen Wecke wetteifferten die
Herreu Grahl v Milde und Frl Lehmann später in Mozarts
Schwanengesang im V rein mit dem hier bereits als ausge
zeichnete Sängerin bekannten Frl Berg um die Palme Solch
ein prächtiges Soloquartett dürste sich selten zusammenfiaden
Der Bortrag des Benedictus aas dem Reg em vrr geradezu
musterhaft und machte gcwig auf alle Zuhörer einen herrlichen

tiekergreifeiiden Eindruck Das Stadtorchester spielte mit ge
wohnter Diskreiion und Sicherheit

Halle 23 November Franz Hartenste in
Gerichts Zeitttttg

Wien 10 Nov s Das Ringlein sprang entzwei
Schlu ß Die Verhandlung gegen den angeklagten Josef Duschek

endigte mit der Verurteilung des Angeklagten wegen dcs Ver
brechens der schweren körperlichen Beschädigung Der Ver
theidiger Dr Herzberg Fränkel hatte die Stellugg einer Frage
auf Siunesverivirrung m Antrag gebracht gemäß den A s
führunaen des Staatcanwaltes Schörghubcr war jedoch dieser
Antrag vom Gerichtshöfe abgelehnt worden und so lagen den
Geschwornen blos zwei Fragen auf Mord und auf schwere
körperliche Beschädigung vor deren erste mit 7 Stimmen Ja
5 Nein beantwortet würd währen dieJiny die zweite Frage
einstimmig bejahte Das Ucib il lautete demgemäß auf 2
Jahre schweren Kerkers verschärft mit zwei Fasttagen im
Monat

1k F 5 vom 2V Novlir
Aufgeboten Der Kaufmann Franz Niedermeh r Rathenow

und Martha Krieg G marür itze 5a Der Gärtner Corne
lius r an der Heust und Marcha Hohendo i Magdeburg
Der Pferdcbahnkutscher Chrinian Schmidt Halle und Marie
Kamvduskn Pritzwalk Der K iii mann Max Birnbaum
Halle und Am a Pireoffs S o v

Eheschließungen Der Assistenzarzt u KI Dr Wilhelm
Schumann Kass l und Wette Kohl Schwetschkestraße 6
Der Ka ifmann Vruno Liebau Rannischestraße 12/13 und Mar
garethe Donner Merseburgerstraßc 37 Der Sattlermeister
Otto Vogel Montzzwinger 5 und Aline Müller Drebsdorf

Der Schauspieler Albert Herold Hermannstraße 9a und
Anna Ge lach Kapellengasje 9

Geboren Dem Handarbeiter Max Zabel 1 T Margarethe
Lina Lmdenftraße 6 Dem Schlosser Bernhard Poppe 1 T
Franziska Margarethe Bertha Schmiedstraße 9 Dem
5 andarb Friedrich Rappsilber 1 S Ferdinand Paul Linden
straße 13 Dem Restarratenr Albert Göhr cke 1 T Frieda
Margarethe Gertrud Harz 40 Dem Kaufmann Richard
Teichmanu 1 T Wilhetmine Hedwig Helene Wörmlitzerstr 41
Dem Tischlermeister Robert Rentner 1 S Robert Hermann
Berpaasse 3 Dem Polizei Sergeant Kühn 1 T Luise Mar
tha Ella Rittergasse 18 Dem Handarbeiter Louis Otto
1 T Sophie Margarethe Kuhgasse 7 Dem Eisendreher
Theodoe Knöchel 1 T Emilie Luise Elise Hochstraße I
Dem Schuhmacher W lhelm Wesenberg 1 S Martin Curt
Geiststraße 25 1 unehel S

Gestorben Des Viktualienhändlers Max Ritter T Beriha
1 M Herrensteaße 6 Des Fabrikarbeit rs Franz Friedrich
S Franz Paul Walther 1 M Blamenthalstcaße 25 Die
Wittwe Ämalie Schmunsch gcb Grabn 75 I Friedrichstr 55

Des Fleischermeisters Bruno Wolf T Wuhelmine 2 I
Königstraße 17 Des Handarbeiters Louis Leißring Ehefrau
Eleonore geb Moritz 60 I Saalberg 19

Vermischtss
Fnlda 19 November Einen gefährlichen Passagier führte

der gelter i Abend gegen V,7 Uh hier ei getroffene Personen
zug aus Bebra mit sich Derselbe bedrohte zwischen Hünfeld
und Fulda drei andere auf dem Zuge befindliche Personen
einen Mitreisenden einen Bremser und einen Schaffner mit
einem Revo ver wenn sie nicht alsbald dasür Sorge trügen
daß der in dem Waggon vierter Klasse in welchem er fuhr
angeblich herrschende Schwetelduust beseitigt würde Dem her
beigerufenen Zugführer Fischer gelang cs den Menschen den

noch mit zwei scharfen Patronen geladenen Revolver zu ent
reißen Er versicherte sich seiner Person und überlieferte ihn
bei der Ankunft auf der hiesigen Station der schutzmaanfchast
Der aus New Aork kommende Verhaftete nt der 21jährige
Tagelöhner Fritz Roth aus Neustadt a d Eich in Oberiranken
Derlelbe wurde zur Aburtheilung dem hiesigen Amtsgerichte
überliefert Schon unterwegs hatte einen Schuß abgegeben
von welchem sich die Hülse noch im Lause vorfand

Fünfkirchen 23 November Die Influenza verbreitet sich
immer mehr vielfältig von Typhus gefolgt In den Schulen

dlt die Hälfte der Zözlinqe Die Epidemie tritt in diesem
Jabre hettiaer aus als im Vorjahre

Aus Schleswig 23 Novbr E n siamesisches Zwill mgs
vrar wurde dem Bahnwärter Matthiesen in Woyers Kreis

adersleben geboren Die Zwillinge waren vollständig ent
wickelt und in der Gegend des Unterleibs völlig zusammenge
wachsen Ganz kurze Zeit nach der Geburt starb das Zwillings
paar das eine Kind lebte etwas läaaer als das andere

Paris 23 November Kaiserin Eugen ie ließ der Regier
ung inen Zwangsauftrag wegen Zahlung von 4 Millionen
Francs für die während der Commune zerstörten Möbel in
den kaiserlichen Schlössern zukommen Die Gerichte hatten der
Kaiserin diese Summe im Jahre 1375 zuerkannt doch machte
sie bisher von dein Urtheil keinen Gebrauch

Handel Berkshr und Volkswirthschaftliches
AkticnbrauereiMorten bei Gera Im Jahre 1889/90

nurden 276,14 Hektoliter verkauft Der Reingewinn beträgt
80369 Mark wovon 12 /o Dividende mit 72,000 Mark vertheilt
werden oll n

Bereinsbrauerei Greiz Der Aufsichtsrath beschloß
7V pCt Dioidcnae vorzuschlaa n

Der Aussichtsra h der Aktiengesellschaft Porzellanfabrik
Kahla bat den Ankauf der Zvickauer PorzeÄanfabrik Aktien
gesellschaft beschlossen

Coburger Aktieubrauerei Dem soeben erschienenen
G schä t 5 rievt für 1889 90 entnehmen wir daß ein Gewinn
von 12625l Mark erzielt worden M wovo r 23pCt Dividende
auf das 450000 Mark betragende Aktienkapital vertheilt werden
sollen Verkauft wurden 55000 Hektoliter

TslsgrMMWH MW lxtzts MschZichtsK
AerUn Äck November Nach offiziöser Meldung

beschäftigte die Bnndesregrernngen die Frage der
Reform der Vorbildung der Pharmazeuten wozn das
Reich aufgefordert hatte Das prentzische Kultns
mlnisterinm erklärte die Reform für augenblicklich
nicht augebracht sie sei mindestens bis nach Erledi
gung der jetzt schwebenden Schulreformfrage zu ver
tagen

Kiel 33 Novemb er Das auf der Germaniewerft
für Rechnung der türkischen Regierung gcbante Tor
pedoboot trat gestern die Fahrt nach der Türkei an
Die Ueberführnug nach Konstantinovel hat ein Stetti
n er Kapitain übernommen

London 24 November Es verlautet die
neue fran ösische Anleihe werde zwischen dem 1 n
12 Januar emittirt Lord Ashburton und Hambro
werden stille Theilhaber der Firma Baring Der
Garantiefonds beträgt nunmehr 1K I Millionen

ta Petersburg ÄZ November Der Chef des
Eisenbahndevartements Herr von Witte hat eine
Schrift Die Nationalökonomie und Friedrich List
erscheinen lasse Bei der einflnszreichen Stellung des
Verfassers die sich n a anch darin zeigte das er der
einzige Mitarbeiter des Finanzministers ist der den
selben auf der Reise nach Mittelasien begleitete wird
die Schrift anch im Auslande vou Interesse sein

Berlin 23 November Der Senioren Convent des Abge
ordnetenhauses empfiehlt den Vorsitz in der Commission zur
Vorberathung des Einkommen und Ervschastssteuer Entwurfs
dem Cen rum zu überlassen und zwar zur Besetzung durch
den Abg Freiherr von Huene

F ainz 3 November Die heute dahier abgehaltene und
zahlreich besuchte Katholikenversammlung beschloß einstimmig
eine Petition an deu Reichstag um Aushebnng des Jesuiten
gesetzes Die vom Kölner Katholikentage beschossene Resolution
betr Aufhebung des Jesuiiengesetzes wurde ebenfalls einstimmig
angenommen

Krakau 23 November Bei der hiesigen Ge iedirection
wurden gestern wichlige Festuugspläue entwendet Ein Tag
fchreiber ist unter dem Verdacht des Diebstahls verhaftet
worden

Brüssel 23 November Mehrere französische und russische
Geheimpolizisten find hier eingetroffe i um die Spur Padlews
kys zu verfolgen

Paris 23 November Dem Echo de Paris zufolge stellte
der Kriegsminister die Höhe des Offizierseadres der Infanterie
für das Jahr 1891 mit 12273 fest

Petersburg 23 November In Folge dcs eigenthümlichen
Zusammentreffens der Ermordung des Generals Seli
verstow in Paris mit demÄekanntwerden der im Peters
burger nihilistischen Prozeß gesällten Todesurtheile
bringt man auch hier diele Affairen in einen gewissen
Zusammenhang Die Angeklagten Sofie Gü izburg Frei
feld und Stogauowski waren bei der Züricher Bom
benaffäre betheiligt und wurden angeblich später durch russi
sche in Paris lebende Geheimpolizisten zur Rückkehr nach
Rußland verlockt Die Nihilisten hielten den General Seliver
stow kür den geheimen von der russischen Regierung angestellten
Leiter des gesammten russischen Spitzelthums in Paris In
Petersburg bekleidete der General im letzten Jahre ein hohes
Ehrenamt im Vormundschasts Kollegium das ihm aber voll
kommene Verfügung über seine Zeit ließ er reiste bekanntlich
oft nach Paris und blieb dort lange

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Aus dem Geschäftsverkehr
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Amtliche MillitmchlWll
Die Abführe von Schnee und Eis von den Communalstellen tn

hiesiger Stadt soll für nächsten Winter wieder im Wege der Wettbe
Werbung vergeben werden

Angebote sind bis I Dezember er in der Magistrats Re
gistratur Zimmer Nr 10 des Rathhauses niederzulegen woselbst uch
die Bedingungen einzusehen sind

Halle a S den 22 November 1890 Der Magistrat
Staude

Die Ertheilung von Legitimationskarten an Kaufleute uno Hand
lungs Reisende zum Aussuchen von Waaren Bestellungen und zum
Aufkauf von Waaren hat nach 44a der Reichsgewerbe Ordnung die
Prüfung der Frage voranzugehen ob bei denjenigen für welchen eine
solche Karte beantragt wird Bedenken aus den ZK 57 und 57b daselbst
vorliegen

Bei Stellung von Anträgen auf Ausfertigung von Legitimations
karten für das Kalenderjahr 1891 ist deshalb von dem im Dienst einer
hiesigen Firma stehenden in hiesiger Stadt aber nicht wohnhaften
Handlungsreisenden ein jenen Voraussetzungen entsprechendes Attest der
Polizeibehörde ihres Wohn resp Aufenthaltsortes vorzulegen wogegen
hinsichtlich der seit 3 Jahren und länger hier wohnhaften Geschästs
inhabcr und Reisenden die Prüfung der gesetzlichen Qualification durch
die unterzeichnete Polizei Verwaltung erfolgen wird

Die Prüfung wird indtssen trotz thunlichster Beschleunigung mehrere
Tage wenn nicht Wochen tn Anspruch nehmen und es empfichlt sich
deshalb für diejenigen welche rechtzeitig im Besitz der Karte sein möchten
daß die bezüglichen Anträge schon 8 14 Tage vor Antritt der Reise
gestellt werden und zwar entweder schriftlich bei uns oder mündlich in
den magistratualischen Steuerbüreau auf dem Rathhause Zimmer Nr 17

Dabki ist der vollständige Vor und Zunahme die hiesige Wohnung
Geburts Ort Tag und Jahr der Person sür welche die Karte aus
gefertigt werden soll anzugeben und sofern der Betreffende nicht per
sönlich erscheint auch das behördlicherseits aufgenommene Signalement
oder die vorjährige Karte desselben mit vorzulegen

Die noch nicht 3 Jahre hier wahrhaften resp aushältigen Ge
schäftsinhaber und Reisenden haben außerdem den geschlichen Bestim
mungen entsprechende Atteste der Polizei Behörde ihres srüheren Wohn
resp Aufenthaltsortes beizubringen

Indem wir dies zur Kenntniß nnd Beachtung der betheiligien Ge
werbetreibenden bringen machen wir schließlich daraus aufmerksam daß
die Ausfertigung von Legitimationskarten nur auf Antrag der Geschäfts
inhaber oder ihrer gehörig bevollmächtigten Vertreter erfolgen wird

Halle a S, den 8 November 1890
Die Polizei Verwaltung

Staude

Für die Ueberschwemmten der Elbniederung sind durch Vermittelung
der Betriebskasse des Königl Eisenbahn Betriebsamtes zu Halle a S
erner 180 Mk, Rest der Sammlung der Handelskammer eingezahlt

durch Herrn Com Rath Belhcke zu Halle a S am 14 d Mts hier
eingegangen Mit diesem Empfanzsbekenutniß sprechen wir zugleich
Namens der Verunglückten allen freundlichen Gebern den gebührenden
Dank aus

Torgau den 21 November 1890 Der Magistrat

Wegen Ausbaues wird die Forstersttatze zwischen Halberstädter
und Geimarslraße vom Dienstag den SS d Mts ab bis zur
Fertigstellung der betreffenden Arbeiten für den Fahr und Reitver
kehr gesperrt

Halle o/s den 22 November 1890
Die Polizei Vet waltung

Bekanntmachung
wegen Ausreichung des ZiuSscheine Reihe XXI zu den
P euhischeu z /z /giqen Staatsschuldscheinen von R8IS und
der Zinsscheine Reihe II zn den Schn dve schreibungcn der
Preußischen konsolidirten 4 /zigen Staatsanleihe von 188t

Die Zinsscheine Reihe XXI Nr 1 bis 8 zu den Preußischen
3V,Vo gen Staatsschuldschemen von 842 über die Zinsen sücdieZeit
vom 1 Januar 1891 bis 31 Dezember 1894 sowie die Zinsscheine
Reihe II Nr 1 bis 20 zu den Schuldverschreibungen der Preußischen
konsolidirten 4 igen Staatsm leihe von 1881 über die Zinsen für die
Zeit vom 1 Januar 1891 bis 31 Dezcmber 1900 nebst den Anwei
sungen zur Abhebung der solg nden Reihe werden vom 1 Dezember
d I ab von der Controlle der Staatspapiere hierselbst Oranienstraße
92/94 unten links Vormittags von 9 bis 1 Uhr mit Ausnahme der
Sonn und Festlage und der letzten drei Geschäftslage jeden Monats
ausgereicht werden

Die Zins chune können bei der Controlle selbst in Empfang ge
nomnmr oder durch die Regierungs Harpikcssen sowie in Frankfurt
a M durch die Kreiskasse bezogen werden Wer die Empfangnshme
bei der Controlle selbst wünscht hat derselben per önlich oder durch
einen Beauftragten die zur Abhebung der neucn Reihe berechtigenden
Zins cheinanweisungen mit einem für jede der beiden genannten Schuld
gattungen getrennt aufzustellenden Verzeichnisse zu übergeben zu welchem
Formulare ebenda und in Hamburg bei dem Kaiserlichen Postamte
Nf 1 unentgeltlich zu haben sind Genügt dem Einreicher eine num
merirte Marke als Empfangsbescheinigung so ist das Verzeichniß ein
fach wünscht er eine ausdrückliche Be cheiniguno so ist es doppelt vor
zulegen Im letzleren Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar
mit einer Empfangsbescheinigung versehen sofort zurück Die Marke
oder Empfangsbescheinigung ist bei der Ausreichung der neucn Zins
scheine zurückzugeben

In Schriftwechsel kann die Controlle der Staatspapiere sich mit
den Inhabern der Zinsscheinanweisungen nicht einlassen

Wer die Zinsscheine durch eine der obengenannten Provinzialkassen
beziehen will hat derselben die Anweisungen mit einem doppelten Ver
zeichnisse einzureichen Das eine Verzeichniß wird mit einer Empsangs
bescheinigung versehen sogleich zurück gegeben und ist bei Aushändigung
der Zinsscheine wieder abzuliefern Formnlare zu diesen Verzeichnissen
sind bei den gedachten Provinzialkassen urd den von den Königlichen
Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden sonstigen Kassen
unentgeltlich zu haben

Der Emreichung der Schuldverschreibungen bedarf es zur Er
langung der neuen Zinsscheine nur dann wenn die Zinsscheinanwci
sungen abhanden gekommen sind in diesem Falle sind die Schuldver
schieibungen an die Controlle der Staatspapiere oder an eine der ge
nannten P vinzialkassen mittelst besonderer Eingabe einzureichen

Berlin den 28 Oktober 1890
migliche Hanptvei waltung der Staatsschulden

Hz i
versendet Anweisung zur Rettung von Trunksucht
mit auch ohne Vorwissen vollständig zu beseitigen

Rl I ttlk vadvrA Berlin Orarien Straße 172 Viele Hunderte
auch gerichtl geprüfte Dankschreiben

Im Monat December 1890 werden brennen
die Abend laternen

am 1 von 4V bis 10 Uhr Abends
vom 2 bis 18

am 25
26
27
28
29
30
31

4V

4V
4V
4

4V
4V

11

5 /4
6V
7V
8V
9V
10 /4

früh4V Abds 7 V
k die Nachtlaternen

am 1 von 10 Uhr Abends bis 7 Uhr früh
vom 2 bis 10 11 7

11 bis 18 11 71
z

19 bis 24 4V 7Vz
25 5V 7V
26 6V Vs

27
28 8V
29 9Vz 7

2

30 7V
Halle a S, den 21 November 1890 Der Magistrat

Auctimk
Dienstag den 25 d Mts

Vormittags iv
ich in meinem Pfandlokal Ksiser
Wilhelms Halle neue Prom nade
8 hierielbst zwangsrmise

I Vertieow 4 Stü fSrühte
und I läng Spiegel

Gerichtsvo llzieher in Halle
Paiislkllkii in sehr

gütnLWBMnitrth
sofort zu mkachn
Halle a/S Angustastr p

Vir traben er v i 1er I ast

KM1Ä1 k ii
in ärs dis vnr Xur26w von äer luesi en spar uncl
Vors2kuszdsrilc InnsAsdabten KsscdäktsiÄuiris verlegt

Franenverem sür Waisenpflege
Für die armen Waisenkinder bitten wir auch in diesem Jahre um

reundliche Gaben um ihnen den Weihnachtstisch zu schmücken und sie
wieder für ein Jahr mit dem Nothwendigsten zu versorgen Unsere
Schaar ist zahlreich und ihr Bedürfniß groß Wir bitten herzlich und
ringend daß uns die Liebe die sich der Verlassenen erbarmt ihre

Hülse nicht versagen möge
Gaben von Geld und Gegenstände nehmen dankbar entgegen Frau

Geheim Rath v VoA Kön gplatz 2 Frau Oberbürgermeister Staude
Sophienstraße 22 Frau Geh Postraih Braune Karlstr 31 Frl
Möbius Langestraße 5 und der Unterzeichnete

Domprediger Albertz ll Klausstr 12 I

MG bis Zi M M
werden per sofort aus ein neu
erbautes Wohnhaus in der
Schillerstrafte zu 4 gesucht
Feuerkasse 42,30 M Tax
werth 3 M Grfl Offert
unter IS in der Expedition d
Bl erbeten

5VV Thlr gegen g Sichh
von einem pünktl Zinszahler
sof gesucht Off geg Fl
in d Exped niederzul

treuer Rathgeber für alte und junge
Personen die in Folge übler JuAend
gewobnheiten sich geschwächt fühlen
Es lese es auch Jeder der an Nervo
sität Herzklopfen Berdauungsbe
schwerden Hömorrhoiden leidet seine
aufrichtige Belehrung hilft jährlich
vielen iir kesnnllkeitund Ki nkt Gegen Einsendung von

Mark in Briefmarken zu beziehen
von I Homöopath,5Vieo

I lr Ii Wird in6ouvert verschlossen überschickt

Stellensuchende jeden
Berufs Placirt schnell

tvr in DresdenMaxstraße 6

ÜM MM Kellner
der seine Lehrzeit am l Juli d
I bereits vollendet und brauchbar
und tüchtig ist empfichlt

llvilriiiA Qnerfurt
Hoiel zur Sonne

vio kstsz k llS
cikr ööZ cl68

können l nr qclieill iverden wenn die Ursache der 5 ltrnulni q Ne Z
Äe bcsciligk wird Tas einige U clches nuf denzündung svor a litwirkl die d nur ii der Verwendung desselben
Fiebcrhlize hcvabseizl ist das in cincr zwccknläßigenVerbindulig
mit anderen Mitteln ist der Grund zu suaien da sich die

4pothk ion W 033
welche neuerdings wesentlich verliessen wurden unter Aerzten wie Laien Tausende
von Anhängern und Freun Scilnnttel gegen kalarr
den erworben nnd nliich krankungeu derLuftwege uud deren Folgezusuinde wir u 5 blii l 1bsouderung Aus
wurs, e erwiesen IMeit s Zt t t IIwurs e erwiesen haben

i tliloiiiiiittiit zx I iiiii m,j it i Zi i v I o Il,i t,
k Übrigen 8vg katAi rlnnittk

ILi ttvinirnK los
Vi e ivi I vit im
m ueli len

der 8RV
Man achte stets daranf daß jede

Dose die obenstehende Schuvniarke uud
der Verschlusistrcisen die uterschrift
vtrpaclten Dosen sind unächt Preis Mk l tn den Apotheken

trägt
Alle

anders

In Halle a S Adler und Hirsch Apotheke

AWe Aislmsl in
iu Papier nnd Leinwand d echte Struwelpeter S Mk e
ncne Märchenbücher von Gnmpert Hauff Andersen Grimm
Hoffmann Lausch c als RobinsonLederstrumps Waldläufer Prinz Heinrich e
I r el vl ILiocker IZe i stiixi i N ii itteI Flechtar
beiten Spritzmalereien Dominos von 30 Pfg dis 4 Mk
Dame und Schachbretter v SV P b Mk Lottos v

Pfg bis S Mk Hammer ocke e empfiehlt
zu äußerst billige Preisen

H U AS9 f SS

Suche zum sofortigen Antritt
Ober Groß und Klein Knechte
Viehwärttr Anspanner sowi Per
ionen bekannt mit landwirchschastl
Betriebe bei an emiss nem Gehalt
Meldungen an

Apolda Weim, Str Nr 57
Wegen Berheirathnng meines

Fränleins suche ich zum I
Januar ein gut empfohlenes
junges Mädchen welches die
seine Küche erlernt liat in einem
gräheren Hotel auch wnst in
ter Wirthschaft mir thätig ist
nnd sich ger i mit größeren
Kindern beschäftigt Zu ersr
in der ExpeS d Msttes

Laden HauS Vich unvLaus
mä chen erhalten jederzeit Stellung

durch jtptvrt Apolda
W im Str Nr 57

Eine gesnnde und kräftige
5 sort oder 1
Dezember Stellung

ir Trothaerstr
24 gegenüber d Saalschlo ßbrauerei

Suche iosoit oder R Dezember
ein anständiges Hausmädchen
welches plätten und nähen kann
Zn erfrag n in der Exo d d Bl

WntiMilht Wng
zu 70 und 75 Thaler zum I
Januar oder I April zu be
ziehe Thorstintze 4

klbiii Heulte

UZschiii SMtl N
ist die herrsch eiuger II
Etage 1 April zu v ermiethe

BlnmenstratzcS
sind S herrsch eingerichtete
Wohnungen part u II Et
zu verm u sof od sp ät z bez
Eine Hofwohnung sofort zu

vermiethen Geiststratze S

Hür ven nieruienlhcu vrramwoiutk
CurtNtetschwann tu Hallk

Vertag und Druck von vt Nrerschmaun tu vaL
Trveditlou deS Halle sc hm Taaeblatte Große Mrichstrak 19 geöffuet von 7 r rn btt Kl e U 7 Uhr
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